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O falfd und ungegelindet dieSNeinung vok Veftimmiing glickliz
cher-und ungliicklicher Sageifts fo viclen Bepfallhat fie doc) ju
allen Seiten gefunden. Die VWerfarfer fo vor viel hundevt Jahren
Die Sefdhichte aufgeseichnet, bevichten uns fattfaim, daf bey vielen
BolEern gebrauchlich gervefen , einen Wnterfcheid dev Jeiten ju
glawben, und-gewiffeSabre, Monate und Tage, theils fuv ghickli=
dhe, theils ficunglickliche su halten. €8 viivde lobengiviirdig

; fepn, toenn man in nevern- Seiten diefe ungegriindete Beftime

ming alg einen Seler des abergldubifchen Alcerthumis’ anfelen wolte.  Allein wie
piele CBdIEer, ja thielviele einkelne Perfonen weeden nicht nod) jebo gefunden,, eldhe
Diefe Meinung nicht nue febr hody halten, fondern audy iberdiep feldige als eine
ogafrheit, diein der Erfabhrung genugfam gegriindet fey, su vevtheidigen, e
fet find. OBon einer vielmals eingetroffenen Begebenheit wird auf cine Setvifs
Beit gefchloffen , aus welcher man nadygehends die Folge macyet, daf allerdings
¢iin Untevfcheid der Jeiten vorhanden , und vaf ¢in Tag der andern nidt gleich
fen. . SMan hoffet , es twerde diefer Wabrheit e biindigfte Berveis mitgetheilet,
wetin man uniberleget vorgiebt, alle Begebenbeiten, und alle menfchliche Jufille
miften eingig und alleine von dem Cinflufe Dev HimmrelsEovper hevedihren; ine
dem man abrgenommen ; Daf, wenn' man in' Mnteinehmung nud in Ausfihrung
wichtiger Gefthafte fic) nach venen himmlifden Planeten gevidytet, fo todre felbi=
g¢s jederpeit ghiclich und evrwiinfdht ausgefdhlagen.  Bon denen Chalddern, Cgy-
pterrt, Griechen und Romeen , weldye die ghieElichen und ungliicklichen Begeben=

Beiten ‘Den Geftiviien gugefchricben, wilt ich vor ieso nidyts gedenfen’s’ fondern

pielmeht von denjenigen BolEern Erwdhnung thun - bey weldyen man noc) heutic

ges Tages dergleichen Meinungen angutveffen ‘pfleget.  Die Spanier haben dens

Sag ves heiligen Apoftel Facobs, und die Fransofen den Tag ifres dev ltdve

gemrdigten Konigs, Luderig des Neunten, als ghictliche Tage ausgefeser. Sie

jteben in Dew falfcher PBahne, tweil fie nur “an felbigen jederivit de herelichften

Giege , tiber ihre Seinde evhalter , und ienials glieklicher gefochten , "o mufce

unfehibar dev gitige Himmel ihr vornehmites Glucke, ihre  grdften Sviuiphe an

Dieje Sage gebunder haben. * Wie ungegriindet diefes Worgeben fen, unddAf felbiges

nicht jederseit einreffe, fondevns daf audy dag Gegentheil Hody moglidy, betveifen die

Mahometaner,  Diefe barbavifdye Ottomarinien vermeinten, ‘ es Ebnte ihnen nichs

feplen,, fie muften nothioendig im Auguftmonate alleyeit die fiegende Dberhand

ubte die Ehtiften bebalten, weil e ihren nidhe mue bey Mohas, fondetn’ auc in vielen
andett Schladiten nadh TBunfche gelungen.  Hitee der Ausgang folgender Jeiten
nichf Das Gegentheil Dargethan, fo witde diefer Monat nody nicht den Na.
men des glicelichen bep ihnen veelohren haben,” Iy [dugne aber bieemit Eeiness
weges, vag nicht genviffe Seiten, in Abficht auf die davinnen_vorgefallenen Beges
benbeiten gliicElich und unglicklich genennet werden Ednnen: Denn {6 pfleget man
jogum bftern bey einer ool hinausgefiihreen @52?@» u-fagen : Man bielte diefe
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Reit oder diefen Tag fike glicklich , weil an felbigetn unferé vorgensmmeiie Hand-
fung nad)y QWerlangen abgelaufen ,.wie suan denn.audy gleidhe Rede in Anfehung*

einer nicht wob! abgelaufeneny Sadhe fithret, dieffalls aber hale man di¢ Seit fiic

gliicklich, um der Begebenheit willen, nicht abet Die Begebenheit um dev Jeit wil-

fen, und wird mit einer foldyen Beneanung Eeiiesveges bejahet, daf dec Aus:

gang gliiclicher Begebenheiten’ an die eiten gebunven, nod) audy, Daf der Erfolg

sum Scaven des Menfdyen ausfchlagender BWerrichtungen mit einer Veftandigkeit

an die Seiten vecEniipffet.  IWie ungeveimt ift es demnady , wenn man. die enid)

lichen Handlungen und alle andeve Juflle Den Seftivnen unddem von felbigen hee-

rithrenden und in die menfcliche Begebenheiten tvivckenden Cinflufe jufchreiben

will 2 Sft s gewif, Daf dagjenige GlicE oder Unglitck, weldyes uns die himmliz

{chen Dlaneten propheseen; evfolgen muff, und Ean felbiges auf feine Weife: abges

wendet werden, wenn wit aud), fhon dem Gliicke mit Thorheit und, dem Unglice

mit Klugheit su mwiederfrehen uns eifvig beftrebeten, fo muf alihier ¢ine Nothivers

DigEeit; obaleidh fonften die Gewifiheitnicht alleseit mit felbigen verbunden iff, vote

handen fepn.  Sift eine foldye Nothiwendigheit Da, fo muffen ja alle menfchliche

Handlungen und alle veninftige Untepnehmungen umfonft und: vergebens fepn,

Schy will nun die Eigenfchaft dev himmlifdyen Korper ein, wenig in_genaucre Bz

trachrung sichen: Sind diefelbigen nicht, leblofe Sefchopfe 2 Aill man foldyes twie

Origenes Idugnen , und fie diefertwegen filv lebendige Creaturen ausgeben, weil fit

fich bemwegen Ednnen, fo folget Dod), hievaus nod) nidyts, Denn fonfren: miifte

audy das Feuer cine belebte Cveatur. feyn, weil ¢8 fich aud) bewegentan. - Gefest

aber, die himmlifchen Kdrper bewegen fic) um unfre Crotugel hevum; folget denn

bieraus, daf fie fir lebendige Eveaturen diehfalls ju balten , weldhe empfinnenund

Denfen Ednnen?  Sie find ja weiter nichts, als Lidter, welde einerley Nate

wit Dev Grde haben.  Befordertnun gleich die, Sonne duech hren Tinfluf dee

Hite die Urfpringligkeit der Germdchfe, und. £an fie vermdge der Wirrhre Diefel:

bigen 31 einey BWollEommenkheit und ARivElichEeit auftecten; fo Fan fie dodh folz

dhes nicht thun , tenn fie bis um BendEveifie Des Steinbocks entfernctift. ABird

nun dued) eine foldhe Entfernung ihre mittheilende Warme fo fehr gehemmet, wié

vieleniger, wiede fie alsdenn austicyten Eonnen , toenn fie fo weic als die Sirfters
ne {elbften folte entfecnet feyn? Ean nun die Sonne fodann nicdhts vertichten, 1was
follen nun woh! diefe fo eit vor Dem Exdboden entferneten Plancten ourd) thren

Einfluf.fie IBivctungen-in den menfdylichen Begebenheiten verurfachen Ednnen ?

Stunde Sonn und Mond eben fo 1eit von ung, (o iirden Wit Gerdif vou ihren

Einflufie eben-fo wenig verfpiiven ,, als von den Firfternen. und Wlaneeen. ~ Nichts

1irD bewiefen , wenn manvondem Emnfiufie des Mionven in Anfehung dev Ebbe utd

Sluth einen Schluf macben will. . Swat hat @dt%efiu_# gav finhieeich ausgevacht,

¢8 werde der {angrunde Plas, davinnen die himmiifche Paterie ibren Gang habde,

Dureh den Korper Des: Monden hier und da. enget sufammen gesogen, und Dafye

fomume ¢8, dap die SHimmelsluft fo dann fhneller foutjchiefe;s- ngfeichen will id)

aud) nicht in Abrede’ fenn,, DA NichE ey Mond in Die- Berandetungen des Menfthz
Tichen Seibes feinen Gingiufs haben folte; ywie Denn Galenus und Yben Efra geurtheit
et haben,, ¢8 wive die Bemegung, des Nonden veranderlicy ynd ungleidy, wid
toeil Derfelbe von feinem Sigtelpunite und Defien, Mebenkreifie, yorinnen et jureilen
ligfe, abginge, fo Ednte Die gemachte Rechnung bon den Wevanperungstagen niche
cinecley fepn.  lleine alles diefes Qg’nb blofe ABittungen Der Eorper in einanber,

1Oraus fidh nicyes toeniget ol ein Cinflus in menfliche Handlungen und Begeben:
Byeiten fehlieffen [agfet, - Diefemnad) bleiben wobl die himmlifdhen Rorveﬂebl%f; 6@%
. ] \ ‘ AL MM ol offe




{chOpffe und ihre Berwegung theilet ihnen nod Tange Fein Leben mit, Denn
fie find mweiter nidyts als blofje Einftliche Gebaude. Nun mag man einer Ma-
fchine auch noch fo viel Bewegung geben als man nur immer will; ja SOt mag fie fo
Eunfilic)_einvicyten, twie er will, fo twird fie Doch davdurd) weiter ju nidyts als su
Bloffen Bemwegungen aufgeleget , und alle diefe Bewegungen geben ihe nody Eeine
Empfindung.  AWie aber ein Gefchopffe ohne Werftand und Leben die menfdhlidyen
Begebenheiten jweckmafig foll vegieven, oder audy nur fie vorher verfindigen
£onnen,, ift vine Sache die miv gansunbegreifflich bleibet, S nabeve mid) nunmeh-
ro ju meinem Borhaben, und will eine Vergleichung roifchen lebendigen und leblo=
fen Creatuven anflellen, und wird der lntev{chied fattfam seigen, daf lebendige Ge-
fchopfe und untev felbigen vornehmlich dee Menjeh an eine devgleichen NothmwendigEeit
nicht Ednne gebunden fepn.  Ein Menfeh hat jaleben, ex empfindet Schmersund
DBeegntigen, er empfindet daf ev will, Gedanken, Cmpfindungen und Tricbe miifen
nothivendig etias anders fepn als bloffe Bewegungen.  Sind fie Feine blofe Ve-
toegungen, fo muf in dem Menfdhen nodh etwas anders fenn, das Fein blofer Ko
per oder Gebaude ift.  Dasjenige nun, was denfen Fan, wird ein Geift genennet,
und die Kraft ju denken der Werftand, und folglidy muf der Menfd ein verningz
tiges QBefen fepn, teldyes mit Vevftande und mie einem freyen illen begabet iff,
vermodge weldhen e ihm frep frebet, diefes suthun, und jenes juunteclafen. it
gleich der Menfch in Betvadptung feines Leibes einigen naturlichen Nothiven-
Digkeiten untertoorfen, fo frehet thm dennody vermdge feiner unumfchraneen
Kedafte eine foldye Gewalt ju, daf auch eine dergleichen natiivliche Nothwen:
Digkeit ihm ju vevfchicdenen Abjichren dienen muf,  Ein Erempel Fan foldhes
veutlich machen.  Schmery nicdht su empfinden frebet nicht in dem Weemdgen
Des Menfchen, twobl aber , dap er felbigen entweder vermehren oder vermindern
tan  Feener: Thieve handeln nach gemwifen Sroecken,  Solches wied jtoar nas
niemand ldugnen; Dod) es it mdglich, daf fich einige fanden, die e3 in Jneifel
3dgen.  ch hoffe aber, daf man anderer Meynung werden dirtfre, fo bald man’
Ddie Sadye efwas genauer eviwogen. Sind 5. & die Vogel in Anbauung ihrer Ne-
fter cinfovmig befchiftiget oder aber fliegen fie niche bald da, bald dort hevum, um
dag benothigte in ihvem Schnabelherbey su tragen? Stdre man fie davinnen, fans
gen fie nicht mieder von neuen an ihe Neft ju bauen? Eriveget man dicfes, fo wweif idh,
¢ diiefte Das Urtheil da hinaus fallen: Diefes Fonnen blofe Korper nicht thun. nd
bieeniit fagt man jugleich fo viel, daf bey den Thieven eine Worftellung von ih=
vem Swecke mic ihnen felbft mufe vorhanden fepn. it nun eine Vovftellung cines
Dinges, das nod) nidyt vorhanden , nidhts anders als ein Beaviff, fo ift Elar, Dafi
die Thicre von venen ecen, nad) weldhen fiehandeln, einen Begriff haben mif
fonr, wnD folglich einen Clevftand und jrav einen foldyen, der bey edleren Gefchdpfs
fen , Die ¢ein Sedachniis haben , nicht blof finnlich ift, fintemal dergleichen Thieve'
einen foldyen Begriff von einer Sadye haben, die hren nodh nicht gegentwdrtig ift.
Handeln nun alfo die Thieve nady gemiffen Abfidyten, tie viel mehr ift diefes von’
einernr folchen Gefthdpffe mahr, weldes pon GOee it einer Bernunft afs cinem
Bermogen Wahrbeit afs AWahrheit ju evfennen, begabet worden? Solte nun’
durd) cine devgleichen gemachte Bergleichung nicht gnugfam eciviefen werden, daf die
menfchlichen Begebenbeiten von den himmlifchen fely tweit untecichieden. * Denn
beybe entfpringen aus verfchiedenen Uvfachen, Haben Sie cinen: dergleidhen ver-
{chievenen efprung, fo folget unfteeitiq, vag dev Simmelslauf mit feinen jugeeiy:
neten WwitcEenden Kedften nidht Das gevingfte in den menfchlichen Handlungen wnd
Begebenbeiten Emme perurfachen und folglidyiftes x%d)t moglich; Daf fie dem 93(:;11: '
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“fchen-GIiicE vder Ungitt Ednnen ju foege Gringen.  Sch bin won diefer Unmbgligheit

gnugfars tibevgeiget und Diefe tbergeigung beEommet nunmehro immer nod) mehrere
©rave der Cewifiheit, je veniger. idy die Migligeit cingufehen vermogend bin,

+ Lidherlich ESmmE o5 miv Demnady vot, wenn die Kalenderfchreiber und die Ge-

burtsgrubler jufiinftige Dinge aus dem Geftivne vertindigen wollen, Ein IMenfeh,
fagenjie, detunter diefem Planeten gebobhren ift, wivd ghicklich undietier, Dder un=

- tev einem andern ans Lidt dev FBelt gefomtnen, wird unglucklic) fepn.  Klinge

ein foldjes BWorgeben nicht abgefthmackt? Ein verftanDdiger Men(ch wird dergleichen
Seuten gewif o lange noch Eeinen Glauben guftellen,, bis fie erftlich eine hinlanglice
Berficherung dev Sewifheit aufgemiefen.  AWas {oll wohl fie ein Geheimnis unter

- den Planctenhiufern frecten ? Sreude, FBonne oder Trauvigheit und Schrecken?

ABas fiir Wirkungen des Gliiekes und Ungliickes follen 1wobl in diefen Seichen ve-
borgen liegen? Ein dergleichen Worgeben Eonnte wabhy fepn, wenn nuv nicht durch

L Die tagliche Erfahrung diefer Wahrheit ihre Kreaft entyogen wicde.  Sollfie aber

felbige bebalten , fo mufen alle diejenigen Menfihen , weldhe in dev VBelt unter ci-
nerley Blarieten, in eben dem Fahve, Monat, Sageund Stunde, ja o gavin eis
ne Ninute mit andern jugleich gebohren worden , nothwendig einerley Germuiths-
Neigung, nothwendig. einerley Schickfal, und endlich audy nothiwendig einerlen
vt des Todeshaben.  Folglich wiwde 3. ¢. allen denenjenigen , diejugleid) mitdem
Pabft Sirtus V. gebohren worden , Das Sliick dem Pabvftlichen Stuhlzu beficigen,
wiederfahren feyn. . Dasfolgende foll ¢8 nod) deutlicher madyen, daf diefem Men=
fchenr nothiwendig einerley Schickfal wiedevfabren mug.  Slick und Unglick find
atven einander entgegen- gefeste Dinge, weldye niemals bey einem Mienfdhen jugleich,
wobhlaberhinter cinander fepn ESnnen.  Mun {ind ja allediejenigen Menfchen die un-
ter cinetley glicElichen Planeten geboven, gleihfam nicht anders alg ein einsiger
Koeper anjufehen, und folglidy mifen fie alle jufammen einerley Ghicts theilhaf-
tig feyn.  Dod) ich gebe weiter.  Trift diefe Kunft, wiefebhr viele verfichern, niche
cinmal allezeit in Anundigung des Gemitters ein, da doch gav Eeine frepe Handlungen
vovjugehen pflegen, twodury decnatirliche Einflug des Geftivnes Ednte hintertvicben
mevden, wie viel weniger wied foldyes eintreffen, wenn frepe Handiungen darswifchen

Eommen, @efd)i'ebet esja, dap ginefolc[)e Brophesenung evfillet wird, o fan man
* Dodhnicht fagen, die Kunft fey gewif, indem man audy sum dfjteen bemerket, dag die

Borherperfundigung einen gans andern Crfolg gewonnen, und folglic Ednte man
audy fdhliefen , Die Kunft ey ungemif.  1Und diefen Tamen hat ihe beveits Lucher
beygeleget, weil fie Feine unumftdBlide Geime har, aus weldyen fie ihreSase hevs
leiten Eonte.  Alies was. man demnad) dem Einflufe dev Geftivne in. Glicf und
UngliicE jufchreibet, ift ungemwif. il menfchliche Begebenbeiten und Jufalle find
sweder an die himmlifchen Kdrper, noch auch an die Theile der untern Welt gebun=
Den. Denn alle Dinge aufier dem Menfchen find gleichgiiltige Dinge, Sie find

+ gar anund vot fid) Dem Denfchen weder bdfe nodh gue 5 Doch aber Edunen fie
“in 2Anfehung ihres Gebrauchs bepdegsverden.  Sollen fie den Nenfchen Nuben oder

Schaven bringen, fo ift nothig, daf fie evftlich von den Menfchen hicrst gefehicke

s gemadyet werdens Und Diefes bereifet genugfam, dag die menfchlichen Begebenhei=
“ tory entiveder YN unfern ¢igenen pber aber von andern Leuten frepen Handlungen

" entfpringen mufen. Sp ungemwif und falfch die Meinung von vem Einflubedet himm:

* Tifchen €dvper 1ff, fo ungeguiindet ift viel mehr dasjenige CBorgeben, wenti wan des
“"'nen ahlen gewifie bevurfachende Ferandeciitigen will beplegen. . Dian hAlt alfo die

' Siebende 3ahl, wentt folde duvd einige nadygefeste als 10, 100. vollEommen i
© e, in Anfehung dev Sandev und Seavte fiiw hodhrgefabrlich, feildie pornehm-
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ften Staaten nad) 7oo: Jabten eatiweder ganslidy ju Grunde gegangen; oderdody
sum tenigften eine fehr grofe Vevanderung eclitten.  Aber man betetiget fid) fehe,
swenn man die Sahlen als die Urfache folher Berandevung toill angeben.  Einje-
et feis, daf alle ivrdifche Dinge und auch die Lander von einer endlichen Seit ih-
xen Yrfprung haben, und folglicy fo Dannwieder ein Ende nehmen mutfien, wenn die-
jenigen Theile, woraus fie sufammen gefest find, von einander gehen und miedev auf:
geldfet merden, Den Besveis diefer Sadye ferner fortsufesen, ift unndthig, indemaus
Denen Grundregeln der. Natue ein jeder felbfi den Schluf madhen wird : GOte,
weil e tiber alle andeve von ihm erfebaffene Dinge mit einer ungebundenen Madhe
Bevefhe, o muffenihm audy nothwendig die Schictfaale der Lander gehovchen, Eine
-ewige Botherfehung Oeftimmet allen Dingen die Jeit, wenn fie ihren Anfang neh-
aen , und toie lange fie Dauven follen.  QBev evkennet nidyt, Daf dev groffe und
machtige Behecefdyer Himmels und der Erden denen iredifchen Gottern Kron und
Seepter mit diefern Bedinge gegeben, daf fie ihm dafiiv getrewr, holdund gewdrtig
fepn follens: ecneifen fie fich faumfeelig, und leben threv anbefoblenen Pfiche nicht ges
nau nadh, fomifien fie ecfabren, dag fein fravcker Avm die Macht habe, das anver=
teaute Sehn wiedereinguzichen,  Nandhes Reich, manche Stadt wiwde nod) [anger
infehdnfice Bluthe verblicben feyn, wenn die Menfchen. nicht felbfien duvd) iy eigenes
Revfchulden ihren Untergang befdedevt hatten,  Crdidhtetift es aud), wenn man die
Rereiung und die gdnsliche Jeefidhrung der Lander und Stavte denen Schusengeln
aufchreibet, Die jevent Lande und jeder Stadt ins befondere vHovgefeset, als ob diefe be-
febuiende Saulen widev alleAnfalle, endlich fiv Alcevehum baufallig widen und ein-
fielen,  Plutavch gevenket von diefen shnmadytigen Befdlikern , daf fie war viele
Sabrhunderee hinduedh lebten, doch aber endlich sufamme Denen Landern, iber weldye
fie perordnet gemwefen, fiicben und untergingen.  Nein, die Schuld des Untergangs
Tiegt.an den Menfechen. Ahre Bosheit, threuniberlegten Raehichlage find die Jujie-
Bung dee Seveietung, und biseilen derganslichen Bevivuftung.  Dev Frevel wi-
et Die Gebote des v chften entsindet Defen Eifer, daf Lander und Stddte, die fons
fren nad) feiner Bofehung nodh [anger wiieden beftanden feyn , wenn man fid) nurin
Deren Berwaltung dev redyten Mittel bedienet, muffen vevtouftet, verheeretund géng=
Lichevfidhret mevdens  Devunendliche GOt jeiget hieemit, wiees nad) feinem Ges
fallen bey ihm fiehe, Lander ju exhdhen. und 3u fiucgen.  WBiele dev verntinftigften
SHeyoen haben foldyen lintergang weder denen Sablen nod) ben Sdhusengeln , fons
dern dev iblen Aufithrung und Bevwaltung der Menfchen bengemefen.  Ein b
2iibtey Sicevo hat diefes fehr wohl cingefehen und nimmt dabero Anlaf in dev Per-
fon des wonihm redend einfllyrenden Catonsalfo ju urtheilen: €3 fey gav Fein Aun-
Der, wenn die im beften Slov frehende NReiche in eine Sevviittung fielen. . Thotheit
und Lnveeftand ungefdyicte Lente verurfachten dergleichen Bevtoufiung, dabinge-
gen Veeftand und Klugheit weifer und erfahrner Manner dev Anker e, woditve
Die Neiche nicht nuv fefte evhalten, fondert auc bisweilen die beveits fdhon wwan-
cEenden iviederum. wdaren fefte gefeset worden.  Tugend und Lafter, unordentljche
Begicren der Denfihen, die Ean man als wabrhafte Urfadyen anfehen , welde
durd) ihren Einflug in die menfibliche Handlungen glictliche und ungliictliche Din-
¢ hervor bringen. . Dief find die Planeten. Sflusb,ctt und Thovheit uud bistvei:
en aud) andern gunfiige odev widrigfcheinende quferliche Umftande find die Be-
fordever des Gliickes und Ungliicfes, - Billig verdienen dalero dicjenigen Menfdyen
einen befondern NRuhm , diefich jedevseit einem dergleidhen 2£b,ctglﬂul{en iederfe-
Ben, und felbigen niemals tber dieledelfte Krepheit ihves Aillens die Hevefdhaft
cinvaumen.  QBie follte demnady wohl ¢in bev%miger den Kalender in Diefer 2(£=
3 : fiht




ficht sue Hand nebmen um in felbigen u fehen, ob diefer oder jence Tag eine ghiicts
lihe ober ungliickliche Beveutung habe ? Nimmermehr.  Seine gefunde -Ber»
nunfe lehret ihn jur Gntige, Dafdas Gl und UnglicE nicht an die Seiten ver=
Entipffet fep, ja ihm ift wifend, daf Feinlinterfdhied dev Tage Ednme vorhanden feyn,
toeil Dasjenige, was GOt hervorgebradyt, felbft nach defen verehrenden holen
Ausfpruche gut fepnmife.  Seinevidytige Meinung wivd durdh dicfe goteliche Offen-
bahrung nody mehr und mebe befedvcker, wenner uberdie liefer.  GOfe habe dev-
gleicdhen Tagemdbhlen und Weifagungen ausdricklic) untevfaget, und beseige fiic
foldyen aberglaubifchen Leuten einen vedyten Ybfchen. O ie glucelich fabret diefer
Menfch! S bindet folchergeftalt feine Ynternehmungen an Eeine gemige Seiten, wie
Der Abergliubifchesu thun gerwobnt ift.  Nimmter etwas vor, fo gefchiehet foldyes mit
einer vorhevgehenden veifen Uberlegung, weldye aber Bfters von dem Abergldubis
fchen pfleget unteclafen ju twerden, indems ev glaubet, weil fein Gliicke don der
Jeit abftamme; fo wdve eben eine vorhergehende veife Nberlegung nicht nothig. St
ver evfte in.Ausfihrung feines widytigen Sefchftes gliicklid) , fo fehreibet ev cinen
fo gliicklichen DAusgang feinem Secipfer ju, umd hilt diefes gleichfam fiiv eine bes
fondere gottliche Gnade, fii welche er ihm herslich danfet. ~ Begegnet ihm Un-
glick, fo glaubet v, dag er vielleicht wobl felber, oder aber das aufeclidye dar-
swifchen Eommende Umftande hievan Ednten Schuld fepn.  Fa er evfennet egaud
ofters entiveder fiiceine wohl verdiente Strafe, oder aber haltes file eine Anveibung,
um ing Elnftige den gotelidyen Bepftand ju feinen Vorhaben defto inbrinftiger fich su
ecbitten.  Wevtvauet ein folder Menfd) GOfe, bittet ihn um feine darreichende
BHilfe, und wenn aud) fein Wornehmen nidyt ghicklich ausfehlagen follte, fo weis
er Dod) gemif, daf denjenigen, dev auf den HEWwH hoffet, die Gite umfahe, und
Dag feinen NReichsgenoflen alle Dinge audy die ungliicklich feheinenden dennody jurm
Beften dienen muiffen.  Muf er ja yum often mebr Unghick alsg Glick erfahren,
fo wird ec jedennod) allejeit einen freudigen SNuth behalten, Cineerlangte grundli-
dhe Exbanntnis des gottlichen Willens jeiget ihm , Daf GOte diejenigen nicht ohne
Leiden laffe, Die ev am meiften liebet, und die ihm angehdren.  Und Diefes madet,
Dag er alle wideigen Falle als Feichen der Liebe und Giite GOttes anfiehet, und
ahero witd er fidh aud) niemals iber diefe gemachten Schictungen beflagen.
Und in einerfoldhen Untermwerfung des gttlidyen IWillens Eaner audy gewif verfis
dhert feyn, Daf ihm audy die allertoidrigften Sufdlle dennod) jum Deften gedephen
toerden. _Ja et Fan feftiglich glauben, der Hodfte licbeihn wahrbaftig, und werde
ec vielleidht noch digjenigen Betegungsurfachen mit der Qeit deutlicher einfehen;,
wacum ihm GOt Diefes Ungliick jufchicker. Denn Feine Stifigleit Ean vedyt emz
pfunden werden , o nicht eine heebe- BitterFeit juvorhero iff gefhmecket worden.
Kury, ein foldyer Menfch nimme alles, was ihm wiederfdhret als etwags, das ihm
von der SHand des alltweifen und giitigen GOttes dargeveichet 1ILd, mit freudigen
und geteoften SHerten an, und ift im Glicke weder ftols nod) ubermithig und im tn=
gliicke bleibet ev gelaffen. Singegen ein Aberglaubifcher ift gank andevs Sinnes.
€in nacd) Wunfch ausgefiibreres Gefchafte wird der Ausfesung des gliicelichen Tas
ges bengeleget, und wag 1bel gelungen, muff suweilen den Keeehum, als ob man
fich vielleicht in Crwdbinng es Tages geivret, bengemeffen und Secduld gegeben
werden.  2Abfonderlid) wiffen fich die Geburthsfieller diefen Serehum meifteclidy
gu Nuse su madien 5 Denn fie geben fodann vor, mian hitte ben nochmaligey
Durdhlaufung der Figur befunden , daf diefer vder jener Erfolg gewif ware anges
‘eiget gervefen, und fey nut wegen ihver Unadytfambeit und Wbereilung nidyt gehds
tig beobadhtet torden; und sweil man, wie man fich hiecbe v verhalten habe,
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nicht hicte Ednnen vedhe vorgefdhrieben méeden, fo hitte audy das Erfolgte nicht fo
vichtig reinfeefien Eonnen ;5 Auf diefen Abevglauben beharren fie und toollen fol-
dhen mic Den ABoreen Salonons veveheidigen s Alles liege an Der Seit und anden
- Gliicte. - Aliein ich glaube fie werden von ihrem fevigen Begriff gemwis abfteben,
soenn fie nuv die ABorte etivas genauey eingufehen beliebten. Betracdhtet man diefe
Qorte des Predigers mit vens was vorhergehet, fo 1wivd Elar echellen, er fagehie-
it forviel < Fnialles), was dev Menfch unternimme + haben getiffe Nebenumftans
e, Die damit in cinevley Seit fallen, und ihm entmwever helffen, oder twiedecftehen,
ihven Einflu. -~ Cs haben demmady foldhe Nebenumftande i gewiffer Betvady-
tung di¢ Natur eines: MNittels, deffen fich dev: Menfdy -verntinftig bedienen muf,
soenn ¢t Den weck evveichenoill. + Hat ev felbigen erlanget, o ift 1berdief ndthig,
Dag-ev fich deyfelben: ju feinen Wovtheil bediene, wenn evihh anders su einen wabren
Glice geveichen foll. Unterldffet aber ein Menfeh Diejenigen Mittel, oder aber be-
Dienet!fich felbiger entweder juvothero pder nad) diefen, wenn evden Swect, nehmlidy
oag GlicE uberfommen, nidye in folcher Abfiche, twieer foll, fo'ift es Fein Wunder,
wenn fidy das glinfiig fdheinende in ein widrigfcheinendes Glick ju vervandeln pfle-
get's Hnd dief will Salomo mit” diefen Wotten fagen,, ‘toietwobl i) die' gbttliche’
otfehung nidt ausfchliefe. - Detm ich befcheide mich gany geene, die hohen und
geheimen Sevidyte GOttes nidht ju beutheilen, decen Abficht auch der Kigfteund
Qerfrandigfie nidye begreiffen wivd, - Es ift nodh brig dag idh auf die fiirgefteliten
Perfonen den Abergldubifchen und den von allen Aberglauben freyen Menfihen ju-
vitcke geye, und eine Wergleichung swifchen ihuen nody anfielle, 'ob fie nicht vielleiche
ettvas mit einander follten gemein haben, Mich diinfet, dag der jwar von Eeinen
Aberglauben eingenommene Menfdy denniod) in Diefemn Stticke mit derm Abevglaue
bijchen abeveinformme; in dem felbiger dody audy gu weilen nady den Kalender ficher,
und gewifie Tage anmecket,  Jdy folle dabero billig meinen, wan Eénte ihn gleich-
-falls eines Wormises befchuldigen,  Aber fo'grof diefer Bormwik den evften Anfehen
nach feheinen modyee, o geringe wird er fverden; twenn man nur die davunter gefirch-
te Abfiche diefer benden Perfonen etwas genatier erfoegen ill.  Des erftern End-
proeck ift bey Detrachtung der Tage Fein andeer, afs{ie follen ihm entyoeder nut die-
nen, um nach dev gewdhnlichen Drdnung decfelben, feine Werrichtungen anguftel-
len, oder aber bey felbigen dagpenige subemercten, 1as fonften ehedefen an foldyen
merfourdiges vorgefallen.  Des andern fein bfelen gehet dabin , um U fchauen,
wag diefer Tag ghickliches in tnternelmung der Gefchaffee “toeifage.  Und dies
fe Endsivect jeiget den wefendlichen Unterfihied Diefer bepden Perfonen  Fd hoffe ;
man wivd denjenigen:von allen Borwik frep fovedyen, derin folcher Abfiche vie Tage
in Betvadhtung siehet.  Sind es gllickliche Tage, weldyen aber nur in o ferne die-
fer Name bepgeleget wird, weil GOt an felbigen entrweder gansen CBOIEen, oder
abev gemifien Pevfonen infondevheit gant ‘ausnelmende IBohlthaten exwiefen, oder
aber das Gegentheil, da abteliche Stvafe und Nadye an-denien BVerdchtern feiner
Gebote ausgenbet worden; Warum follten alfo in beyden Fallen dergleidhen Tage
nicht eine genatiere Betvacdhtimg und Yndenfen vedienen. - Iner wofte es denen
CifSienevifdhen Sdrifftftellen als einen Aberglauben anredhnen, daf fie denjenigen
Tag, an welden dor ghickliche Cnefas und die Vefrenting von der Tiiefifchen
Buth uud Graufamteit gefehehen, als einen gliictlichen Tag ihren Fabhebuche eins
Yeeleibet, und fich jahelich an felbigen der gottlichen Hiilfe evinnern, und GOt fijp
feinen gnddigen Sdyus, Lob und Dank opffevn? Sollte man es wobhl denen Kire
ohuern des' Konigreichs Preufen verdenfen , wenn fie fich twegent De8 nadh langen
ausgeftandenen Krieg wnd Peft i Sabr 1660 e@tlangten Griedens evinnevn, und
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sum_Lobe GOttes noch jdhelicy ein Lefonderes groffes DancHfeft anftellen ? Sol:
dye Tage ju vergeffen, felbige nicht alg mevcErotirdigan(ehen; mwirde gewishodft firafe
bae su nennen fepn. Die Pflidht eines jeden Menfdhen evfordest, die Werfedes
HEren gubetrachten, und bin ich geri verfichert, dag auch foldyes am fiiglichften durdh
Beseachtung der Tage gefchehen Ean.  Denneinefolche Betvachtung Ean ungYAnleis
tuig geben, theils die gottliche Gite, Deffen Akmadyt und fondecbare eryeigten
QBoblthaten juberoundevn, theils aber aud) deflen Serechtigheit; deffen Sornund evs
folgte Strafesu ecbennen.  Wollen wiv uns nur ¢t wenig evinnern, fo witd wnferm
Gedddyenis bald dasjenige toiederum cinfallen, was wivin Mofes Schrifften gelefens
daf der grofie GOt devgleichen Betrachtung veclange : o folitediejenige Seit an wels
chen die Jfvacliten vondem befdhmerlichen Jod) der Copptifchen Dienftbarkeit befeoy-
etund durchdem madhtigften Avm des hddften aus: felbigen gefilbret worden, bey il
nen inewigen Sedadhenis vevbleiben.  Undiv einer foldhenerlaubren Abficht betrachte
idy ani6o die in den Kafender verseichueten Tage; Und; o Lwas feheich? St nicht ey
erfte 2uguft exfchienen ? K ervinnere mich nunmehro, was diefer Sag bedeutet.
Denn dief ift derjenige Tag an welchen man Das erfreufichite Geburesfeft Nieines
gnadigen yecen Vaters ju- begehen pfleget: - Metne aufmerffamen Gedancen
ftehen: billig bey Diefen Tage ein wenig fiille.  Sie Ednnen nidht fo gleich einen Ent=
fehlug faffen, ob man diefen Tag nidyt mit Fugiund Recht einen berounderngioiirdiz
gen Eagnennen diivfte. - Man fchauet ja heute Wleinen gnadigen Geeen Vater
in einem folchen lter, von welchen man fagen fan : Die Gemiiths und Leibes:
Krdfte find bey cinen fo hobhen Ylter nodh fo muntes, alg in Dev muntern Jugend.
Erwagen Sie felbft, ob ein foldyes Alter nicht Denrotivdig und beglicke u nennen
fen.  Die allevoenigften Ednnen bey foldyen Alter , wegen Ermanglung der Krdfte
vevgniigte Stunden:jablen. £ gefeegnetes Alter; weldyes ung dex evfte Auguft-in
ter Perfon Neines gnadigen Herrn Vatees davfeller. -~ Fch toeis gewiff Diefer:
Fag wird einem jedweden von unferm Sefchlechte yur Freuve aufmuntern 3 Hnd

warum follte man fich audh fiber die Seburtstage nicht ecfreuen? Sind einige Tage,

Di¢ Des grdfien BWergniigens wildig, fo find s gewif die Geburtstage. Diefe ecvfor=

deen allerdings Lob-und Freudenlicder.  IWiv haben ja den grofien Vewegungss

grund vor ung. e olte fich tibet die unendlidhe Bavmberigkeit feines allmad-

tigen Eehalters nichterfreuen? Wermolte feiner obliegenden Schuldigeitnichtnach-

Eommen, und der uniberfhrentlichen Gnave GOttes den gebrihrenfien Dank abs

ftatten, dag ung diefer machtigfie Vefchiizer von dem erften Tagunfever Sebure an

bis.auf gegenmwartige Seit gefind exhalten, fo daf wiv unferm Geburtstagin beglhick-

ten Boblfenn begehen und feyven Esnnen. ~ Frivwabe diefe Glictfeeligteit ift unbe.

fchreiblicy, wenn wiv die exbarmende Liebe des SHdchten ermwagen, dieeruns vor pie-

lenn - andevn evjeiget, DaB er unfere Gebuvesfener in einen Greuden und nidyt in cje

nen Svavertag vevandelt, - Beforgte icy  nidht eine allu grofe Weitlauftio-

Eeit , o, Ebnte idhy fely viele Erempel Devjenigen anfithren, die an ihren Geburtsrage

tiederum ecblaget.

; £ vemmady betrachtungsmwivdige Gebuvestage ! Rom felite an den Ges
Burstagen, wie Cenfovinug, Nafo und Barro bevidyten,, die groften Freuden-
fefte an. Und waram: wollen wiv dergleichen ju thun unterlafien, da unfeve
Geburtstage  eine tweit grofeve Sreudenbeseigung. verlangen, und mit befern
Grunde Tage dev. evoinfhten Glicfeeligbeit genennet  werden Eonnen.  Ein.
gluctfecliger Tag erfordect ein unendliches BVergniigen,  nd svelcher Tag hat
ung wobl felbiges ju wege gebradyt? St 8 nidyt devjenige Tag, DA 1iv jugleich
nad). unfever leiblichen Sebuve eine, geiftliche Biedergeburs. tberkomiven, und aus
Do




de ABager und Geifee yu ciner- lebendigen Hofung find wieder gebohren twor-
den. D cin foldher Tag muf allecdings ein ghicEfeetiger ein. heiliger Tag hrifen,
und jahelicy sue Srinnevung in den allevgrdften Jreuden begangen werden. Ja
¢3 gebuhret ung, daf wiv hauptfadlich an unfern GSeburtstage unsg desjenigen
DBundes , den tiv mit GOt aufgevichtet haben, evinnexn. Sollte felbiger vielleicht
nishtjederseit von ung genau fepn beobachtet, oder gav gebrochen tworden, fo miifen
wic bermihet fepn, Denfelben abfondeclich bey unfern erlebten Geburtstage twicde:
Tut von neuen mit GOtE ju ecnevern und aufjurichten, und uns ing Eunftige be-
fleifigen, die nod) von ihm beftimmee Lebens Seit nach feinen allevheiligiten AWile
fen und IBoblgefallen su fihren und hingubringen.  Jft diefe Freude und ift diefes
Bergntigen bey Eelebung feines eigenen Gebuvtstages vergonnet; fo ift wohlaud
diejenige Sreude evlaubet, wenn man fich iber die wiedevum ghicklich evlebten Ge-
burtstage feiner Gdnner;, Freundeund Anvermwandeen hecsinniglich evfrenet, €3
wtiede tiberfiiifig feyn ,- wenn ich anizo von denen: alten Gebrauchen vieles foolte
vorbeingen, mit was vor Freudenfefien man  die Geburtstage der Kapfer, fei-
ner giten Greunde jafo gar dev bevubhnitefien Stavte habe begangen.  MNit einens. .
SBore: €8 ift billig, Daf man jugleich bey den erlebten Geburtstagen unferer An-:
vevwanden, Freunde , und ing befondere unfever Aeltern Theil nimme.  UNd da=,
hevo weis id) audy gerif, ein jeder wivd das Geburts Feft Mleines gndadigen dyerrrs,
Vaters nidht nur in’' Jaudhzen und Frolocken begehen, fondern wird audy sugleich,
Opfer fite die sublinfrigen Seiten brennen lafen. Opfer Des Lobes und Danckes,
witd man-dem Hichften bringen, daf e Denfelben als' das Kleinod unfers Ge-,
feblechts ihnen und atidy miv infonderheit jur Eradsung bis auf gegentodrttige Seit
nodh aufbelhalten, befthiset und befchivemet. ~ Flehen und Bitten wird man abfchis
cfen, Daf - die ‘ewvige Worficht nocy Fernerhin mit offenen Augen tiber Diefelbers
wadyen und Dero Nahve noch lange friften und felbige bis in die allerfpdtefien Sei-
ten mit einem immeryvdhrenden Fovtgang eines - (tecsbletbenden hdchit beglickten
QBoblfeyns: feegnen walle.  Da nun ein jedec wegen der abermaligen ghicklichen:
Erlebung Devo Geburesfefts fo evfreuet, und dued) GSluckronnfthe auf eine an-
genchme 2t feine Fveude, Lenenfelben evdfnen 1ird 3 So fan idy nicht der einiz
g fepn, Dev an ¢inen foldyen Tage fehweigen Eonte.  Kanich gleich NTeintert gnd-’
digen deern Vater mein fiie Sreuden wallendes Hery augenfcheinfich nicye fire
Augen legen, und Fhnen mundlic) Glick winfhen s So folljedennoch meine Pilicht
nicht unteclafen werden. Segentwartiges Sendfchreiben witd Denenfelben durdy
glucEiinfchende Beseigung mein innigftes Bergniigen an Tag legen. ~ Gliwckrotin-
fdye baben alleseit dDoppelte Srvecke.  Man wiinfdyet dag Glickfolle beftandig, das
bofe aber hingegen aufgeholben und verfchrounden feyn. - I fafie folche in einers”
und wiinfche: GOte laffe meinen gnadigen syeven Vacer nod) vielmals diefen
cvften 2uguft in begliicEter Gefundheit und fres bleibender Sufriedenbeit evleben.
Sind nunmelhrs Lieun und Sechsig Lebensfackeln gleichfam bey Fhnen
qusgebrenniet , und1vitd an den heutigen Tage von ven Strahle ded Selbftftans,
digen Lichtes die 7ofte wicderum angestindets Ach'fo evtheile die Sonne der gottlis
chen Gnave diefem angeftecfren neuen Gevenslichre cine folche nabrende Kraft, das
mit felbiges lange hoch nidye vevldfdhen, fonderh nodh in viele sutunftige Seiten hel-
leuctend brennen und fcheinen mioge.  Dag 70fte Fahe, weldyes Diefelben durdy
die unendliche Giite GOttes mit dem heutigen Tage antreten, wird tegen dev Da-
sinnen vervielfdltigten 70en Sabl vov eines dev grdfeften Stufen Jahre und fire foly
gefbelich gehalten, ja ¢s foll ju Den wiedrigen Sehickfalen des 7often. Fahres,
fhon das Gofte den YAnfang :nad)cn,-m,elcbcﬁG Sie dody mein gnadiger Levr
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Vater heute glicklich urticke legen.  Es foll Vestvegen nidye vollfsnmmen Beglickt

gu nennen feyn, theil die Stafelyahl 9. in felbigen vorfomme.  Der grofie Welt=
soeife Plato hatte felbe fiv eine unghiceliche gehalten, und fo ofte fie auch mit .an=
Decn Sahlen nur verfeset wiwde, fo ofte wiiden aud) gewife Beranderungen bey
ben menfchlichen Alter verforicet werden. Dem Hidchiten foy Dant, dap Dero
Crempel folche Meinung wiederleget, weldyer fich fchon viftoteles dev beihmee
AWeltiveife wicderfeset hat. Manche gehen nody tweiter, und halten das 6ofie
Jabe diefeviwegen fite eines von denen gefabelichiten, el nad) des heiligen Pfal-
tmiften Ausfprucy des Menfehen Leben 7o Jabe wabrete, wopans fie fchliefen ol
fen, Dag wo aud)in ben 69, Jahre ein Menfch fein Seben nidh Befchliefie, fo wiivs

- De Dennod) in feldigen jum soenigften ein Anfang ju grofier Werdnverung und fhwes
ten Kvanckheiten gemadhet, und wiltde das angetretene 70 Sahy fehmerlich nbeve
Tebet.  €he AWBiv einer Meinung Bevfall geben, (o ift ndthig, felbige su vorhers
nady ihren richrigen Berftande su unterfidyen. b 1weis jedermann wird jugeftes
ben, Dag in diefen Liede Des Mofes, nicht auf eine unbedingte Ieife gefaget wird,
Dag der Befhluf des menfchlichen Lebens an diefes Jahe nothtwendig gebunden fey.
Der Nadyfas da vie Rede von 8o Jalren ift, bereifet jur Gntige, daf eben det
ntritt des 70, Fabres nicht nothwendig sur Defhlieffung des menfhlidhen Le-
bengjiels beftimmet ift, - Cine WalyrfcheinlichEeit will man hievmit angeigen, Eeines
1eges aber bejahen, Daf diefes Jahr nothiwendig jur Sodesfiunde gefetset, fondern
¢5 1ourde nuv foahrgenommen , Dap die Ansabl dever die diefes el uberfchreiten gez
winget fey, als die Anjabl dever die vor denfelbigenihy Leben befchlieffen. Einenad
et Sundflutl) in der Natur vorgegangene grofie Verdnderung , da die Luft nidt
mehr fo gemafiget und gefund , da auch nadygehends die Krauter, Feidyte und
Gewdadfe vieles von ihrer Gite und Kraft verlobren, ift die Urfache mit, warum

ie Menfchen ihr Leben nicht mebr fo hody als vor der Sundfiuth bringen,  Wiv

lefen audy diefes fchon in Denen Biichern Mofes, daf nady der Stindfiutl feby te-

niige bon denen Patriavchen gejehlet werden , dieile Leben fo hod) als por devfelben

folten gebracht haben. . €8 nahme immer je mehr und meh ab, und ift endlich in

folgenden Seiten immer niedriger und tiefer hevunter gefetet oorden.  Leiche folte

es miv feyn, mebreve Urfachen anjugeben, wwober die SebensabElivsung nod) weiter

“viihre, ennidh nicht befiechtere, Daf ich midh von meinen Sret allsumeit entfeenen

mddyte. Y begebe mich dabero wieder ju Denjenigen, weldhe duvdy die viclen ges

{thehenen Erempel ihren Aberglauben, als ob bey denen Jahlen das menfdhliche Les

ben frunde, ju untevftigen bemiibet find.  Jhre gemadhte YnmerEungen s a bep

er 3abl 7. und o. fich fafk alleseit, in dem. menfchlichen Alter etrvas denEwirdiges

evaufiert, foll Die Gewibeit je mehr und mebhe beftdtigen.

Allein auf was fiiv Aet und Beife cine. decgleidyen Beednderung in dens
emenfdlichen Ceben von denen Sablen Ednnte vevurfachet werden, befinde idy midy
nicdt ftarck genug, foldhes su begreifen, Sy bleibe dahers vielmely bey diefen meis
nen einmal fefigefesten Gedanfens RKeine Geheimnis dex Jablen , feine Bevmi:
fchung dev Jabre, Eein Einfluf des Geftitng, Ednne Das menfdhliche Leben und die
Bey felbigen fich eveigneten Sufalle ausmadyen, weil GOLE eingig und allein fidhnach
feinen Gefallen das Loben der Menfchen su verldngern und ju verkiivzen vorbehal:
ten.  €in foldyer von dev felbftftindigen FBahrheit bekvaftigrer Ausfpruch  tbevs
seugt mid) don dee Ungemifheit der falfehlich vorgegebenen Sablenwirtung in das
menfchliche Leben o grindlicy, Daf id ein Devgleidyen thovidytes Bougeben gdny:
lish veviverfe, und dagegen pielmeby behaupte : g
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3 Daf twedet dicjenigen Jabre, worinmen eite von destenbeyden Stafs,
felsablen mit andens verfeses, nody audh dieenigen Jabre, woritners
beyde Steaffelzablen verwielfaltiget . cine unglicklicdhe Bedeucung baben.
: 7154 %c[) 5erfptecf)e mie éemit‘;, cé foerden mic die allétméiften Den Grund micines. :
PBetweifes jugeftehen, wenn ich vovausfese:- Das Qeben Det Denfchen fiche in dert
Hianden des allmadhtigen GOttes. . Halt man Diefes bt waht, fo fehe ich nidyt, it
was fiie Grunde man das menfehliche Leben denen Geheimnifien Dev Jablen ufchreis
ben Ean. i f ; ol A o

. IBie vevBebut, ja mie [cherlich ife e Demmach, enn man aus denen Stafs
felsablen eine in felbigen verborgen liegende heimlicdhe Kraft evswingen will 2 Sind

P

diefes nicht Gedancken Die nue in einer thdrihten Cinbildung beftehen ?  Sind ¢6 °
nicht Muthmagungen , die fich gar nicht auf die gevingfte AWabrfcheinlichEeit grin=
den? s find ja diefe Staffelsablen nichts anders.als blofe eingebildete Dinge, Dea
ven QBicElichBeit nie gefunden wird. . ABolte idy hiev eine oeitlauftige Ausfchiveis
fung votnehmen; o Ednte ich vieles bepbringen, dap die 3ahlz.und 9. von fehr viez
{en Dever bevihmieften Danner. febr hoch ift gebalten worden, o vorhergehena -
penhabeid beveirs eviviefen, Daf foin Unterfdhied gluctlicher und ungliicElicher Seiten
feyn Ednne. Und gleichoie GOt alle Sage die nady feiner ung gegebenen Frivfchvife |
polifiihreterden, qutund glictlich gemadet 5 aljphat ev audh alle 3ablen, und audy
Die 7. utd 9, alg die abfonderlicy vermeinten ungluckliche gut und gluclich) gemas
det. Sablen werden smar dffters gebrauchet sur. Celduternig gemiffer Dinge, mit
nidyten aber fite eine Usfacye, dap. fie etrwas wiivken Eonten, angefehen. - it es
gleich waby, Dag GOt alle-Dinge nach Jahl, Mag und Gewidyte gemadhet,. fo ift
poch aus derfelben: IBivkung von ihm nichts. hervor gebracht. wovden 5 Ierden
audy gleich-in menfchlichen Leben die Tage, Soandlungen’ und DBemwegungen nacy -
per it willEahrlic) abgemefen , fo ift dod) foldes gleichfalls nichts andevs als nug
cine geviffe Andeutung einer geneffenen Bewegung. ; ‘ ]
MerEmiirdige Begebenheiten Die an Diefern pde jenein Sage vorgefallen,
pflegen sac auch unter gewife Sablen, inver Rechnung, gebracht ju werden s aber :
vie 3abl wicd dieffalls. nidht als eing Ucfache Dev Grfolges angegeben.” Undeuts
lich ift es gevedet , tyenn man dev Seit wil ¢ine Iivkung jufthreiven. Die Seit
an und vot fich betraghtet, Fan nidyts wiiweken , noch viel wenigev werden die Kdy= -
per durdh felbige, roohl aber von dem Adivken und eiden der, in Denen Kdrpern *
befinlichen Clemente geftdret.  Und Diefes bilft fie augrechnen 3 1nd dahero ift
folglicy pas Maf ihrer Bewegung nu von der Dauer der Elemente und andern
Dingen, nicht aber dap fie natieliher eife in felbige efwas getvivket, suveviies
en.  2Auf die untevfchicoenen Heinungen von denen Staffeljabren ju fommen, fo'
ift beFannt, Daf das 49, und Dag §1. egen, det pielmabligen Weevielfiltigung,
wnd feiles alle gevierte Sablen todren, file die allergefabrlichiien Jabre piegen ge-
halten ju toerden.  2udee eignen dem 63. Nabre die gudfte. Sefibrligheit ju , weil
davinnen forvob die 7. als audy die o, 3abl sugleich mit einandecvorfamen, Pich="
tet man Dev evften Neinnng bey,, o wird man diefes 63. Kahy fiiv eniger gefabes
Tich halten, indem Eeine von Denen in felbigen vorfonsmenden Bablen als die 7. uriny*
9. gevievet.ift 3 und folglich muf der Seluff . diefer fepn = Daf diefes Jahe uny’
o viel eniger nadtheilig feyn Eépne, weil e3. wedet nach Dev 7. noch ofen Jabl’
einige Kraft habe. Demnad hilt ein jeder Cheniinftiger jedes Jahr vem andeyy’
gleidy, und wivd vielmehr mit. dem Glormurdigfien Kapfer Mayimilianus IL diefe
NReve, fihvens: e halte ein jedes Jabr f,upme%@tufe’mal)\'} Denn des s:?czgna'»
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fchen felen frehet in G Ottes Hand  Und diefes ift die Eigenfhafft GOTE evgebe-
nee Gemiither.  Schlagen twiv dieHeilige Schrift auf, fo werden wic finden, vaf
GOt sum dfftern an untecfdhiedenen Ovten durd) die fiebende abl etwas auger-
ehltes und gebeiligtes habe angeseiget.  Lege indiefer Sahl eine ungluckliche Bedeu-
tung, fo Ednte gewifmit felbiger Feine glickliche Anjeigung auggedriicket werden.
Denn glticklich und unglicElich find jroey einanderentgegen gefeste Dinge, welche wohl
niemals ‘mit einander ju veveinigen find.  Jn Ausdriickung und Befchreibung
wichtiger und geheiligter. Sadhen wird man- fich gewif niche foldyer FWorte oder
Reichen bedienen, deven Fnhalt swepdentig ift. Gefest, daf die 7te Jahl eine un-
glticEliche Sabhl gemwefen’s So ift doch nacdygehends duvch die von unfevn theuerften
é)er)lanbe an Creue ausgefprochene fieben IBorte, dev hievmit alle: prophetifche
efchichte und FBeiffagungen jugefiegelt, nicdht nur diefe 7. und o. fondern audhalle
1ibrige Sablen , die von-vielen noch file ungliicFlicy gehalten werden, gut und glick
dich gemachet worden, £ wietwohl wivde es gethan feyn, wenn man die Kraft und
9Bivfung, diein diefer Sahl lieget, durd heilige Andadyt und Jueignung fich wollte
suNuse machen | Gefeegnet wiirde diefe Avbeit feyn, die man ju einer foldyen Be-
frachtung anwendete :* Denn diefe Sah! faffet ABorte in fidh, die Geift und Leben
fchencEen, und dag Sicbende Sffnet denen Glaubigen die Phovten dev Eiwigkeit.
98as ift noch 1ibrig, Daf man vielleicht u Befeftigung einev unghiicklidyen Saly-
Ten Beveutung wollte vorbringen ? IBill man Erfahrung angeben 5 gue. FBiv wollen
fie anboren. CBiele Menfchen, foridyt man, warenja beynabe meiftentheils in denjenic
gen Sahyren, wovinten die 7. und ote Sabl entrweder einfad) 5 oder mir andeen Sahlen
peefebet ; oder vielmabls unter fich felbfi jufammen gehaufet, vorgefommen, den Aeg
alles Gleifches gegangen.  Gleichfalls wave beEannt, daf die Mutter unfers Heys
tandes Maria, der voveveffliche Welerveife Aviftoteles, der Konig inPerfien Datius,
per Stifter Des Nodmifchen Staats Romulus, dev grofe NRedner Cicero, der
um die Aifenfehaften fic) wobl vedient gemachte Melanchthon, der Iiederher-
frellec dev veinen Evangelifthen Lehre: Lutherus, dev gelehree Erafmns, der febr
berthmte Beda, die bepden Konige in Portugall Alphonfug i, und Henvid) Cav-
dinalig, der groffe Kayfer Honoriug, det Romifche Feldheve Pomponius, dev i et
ArsnenEunt fehr verftandige Thomas Fienus, det gelelrte Bocacio, und nod) viel an-
deve in folcdyen Sahren ecblaffet. Einfdlechter Schluf! der atf den tingrund o dieler
Erempel gefebt ift, Denien yoeit mebrer Erempel des Segentheils entgegen gefeset wers
en Ednten.  QBollte idh miv Nihe geben 5 fo getrauteid) miv'davsu thun, 0af diefe
angefilheten bevihmten Seute in diefen Sabren, wie man vorgiebet, niche alle devftor-
ben.  Sedennoc) will idy jugeben, daff fehe viele in foldhen Sabren ihe Leben pe-
‘fdhlofien,* ‘Denungeachtet aber wird duvch dergleichen Q‘remp“ei noch feine Walyy-
fbeinligeit bewiefen.” Soll felbige davgethan werden, fi muf Das Gegentheil nicht
eben fo leicht und nicht eben fo oft mdglich fepns Dag ift: € muf die Angahf dez
et Die in den fogenannten Stufeniabren verfiovben find, alleseit grdfer fepn, als,
‘Die Angahl dever, die in frgend einem andern Alter i Seben geendiget haben , ubecs
‘treffen. - “Jdy merde gar leicht die Unmagligkeit folches ju betveifen, davthun.  Man
ftelle fich eine gleiche Anyabl foldyer Pevfonen vor, die theils in Den Staffeljalyren,
wder 100 nur eine von diefen unglicElichen Sahlen mit einer andern vevfesets theils
‘aber unter felbigen und sugleich in foldyen, o Eeine ungliictliche Sabl gefeset, fie-
ggn, und bemercfe; o6 nicht mehrere pon Den [estern als von den evfern diteften ju
Grabe geteagen werden. “Da nun die Eefahrung der Erfahrung entgegengefes
Cjetied, fo weis id) nicht, ob hierduedy das eingebildete CBovgeten, und die mit
€1 empeln bemiefene ©etvifheit micht um ¢in groBes follte gefehmachet werden, 3‘2
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¢ 1oird Hoch mebhe von feinee Stivcke vecliehren, twenn man die Seitrechnung duredy:
Taufen will. Dev fo grofie Unterfchied unter denen Seitvechnungen , weldyee, theils
in vevfdhiedenen Sandern,, theils aber aud) bigmeilenin einem Sande vorsugehen pfie-
get, ift Beweis genug » daf man niche ficher [Dliefen Ean. Soldhergeftalt nun ift
¢s nicht mdglich, daf dued) eine fo untevfchiedene Rechnung Fein eitfehlev follte began:
gen toerden , fo daf man ;. Er. diefes das 7o Faht nennet, da esdoch sum Oftern ein
gany anderes fepn an.  Die vielen gemadten Cintheilungen der Fahre,'Da man
felbige bafd infurge, bald in langeve Seitlaufe eingefchlofen, da man felbige bald
nady der Sonne, bAD nady den Monden gevechnet, da man in der Sonnenved)s
nung die jahrlich dbrig geblicbenen Stunden dftevs i der Rechnung tibergangen s
Solite diefes nidyt ein hinlanglidyer Beweis ey, daf man fidy fo wobl in denen
Staffel +als audh allen andecn Jabhren jum ofteen fehr geivvet 5 und folglich die
auf folche Bevedhung gegeiindete Evfahrung viel weniger ifyve Ridtigeeit haben Edn-
ne. CBon foldhen Sreeungen zeigen die Ndmifchen Biivaerlichen Jabre, da baldeie
nes (Gnger, bald eines Euvser, al8 das nativliche Jahv getoefen s Und cine devglei-
chen Greung Ean aud) ju unferen iekigen Seiten noch gefcheben : Denn obgleic) eix
nige die vichtigfte Dechnung fihren, indem fie von dem Tage ihrer Seburt bis wie:
oer dabin vechnen , fo pflegen Dody andeve ihe Alter nachden Sahve Chrifti, inwel:
chen fic ans Sid)t dev AWelt gefommen, su vechnen.

Gefchieht die lestere Nechnung, fo Ednnen gar viele Jreehtuner in dev Seit
NRedynung vorgehen.  Und gefest, daf in andern Fallen in dev Jeitvechnung Eeiny
Sebler begangen tiitde, fo entficher dody mieder dabher ein Fehler , wem man un-
ter den vielen Eintheilern dev Staffeljabre beppflichten foll. -~ BWarro theilet vas
menfchliche Alter anders ein als Sofon, ja Pothagovas, Diocles, Avicenna, und
Hippoceates gehen noch weiter , und wollen haben, daf, weil die Menfchen fchon
in Mueterleibe den Krancheiten unterworfien waven, fo mufte diefe Rechnung
gleichfalls beobachtet werden. - Aem foll mannun alfo NRecht geben? Alle diefe vies
fen Meinungen werden ung endlich dabin bringen, daf wiv glauben, s fey das
QBorgeben von dem Staffeljahren und Sahlen gany ivvig, und beruhe nue in einer
blofen veckehrten Cinbildung - Dabevo ift ¢s thovicht wenn man Wivckungen , die
von dem natticlichen aufe dev Jeit heveibeen,  mit devgleichen Rechnungen,  die
nady Gefallen woulldivlich Ednnen gedandert werden, verbinden will, Eine Klugheit
miirde ¢s eifen . wenn man einmal dergleichen Aberglauben verbannete, und fel:
bigen ganylich abfagte.  Dann was ift dev Aberglaube? Eine thdvidyre Einbiloung.
3 Davf diefes fyavliche Ubel nicht evft duech Beweis glaublich vovjtellen , die Er-
fabeung seigt es jur ©ntige. 3 was filw Unglick hat der Aberglaube nidht dfters
folche Seute geftiivzers  Jhe Aberglaube hat ihnen jum Schaden, und andern die
folchen vevmevtet sum Wovtheil geveichen mufen; . Nimmermehr nuvde Eafar ei-
‘nen fo hevelichen Sieg tiber den Teutfchen Seldheren Avioviftus erfochten haben,
wenn e n(cf)t Nadyricht von ihrem: Aberglauben: exhalten, dag fich die ‘Ecutjd)cn
niche geen in abnehmenden Monden in ein Teeffen einliefen. » Eonfales dev berithm:
te und heldenmuthige Geneval wufite feinen VolEeen Den entftandenen Aberglau-
Ben hievdurd) Oefev ju benehmen, daer. ihnen evfldrte , Daf die Stivzung mit fei-
-nem Pferdee nichts anders bedeutete , als Da man den Feinden wide ing: Land
fallen, nnb fie tbecroinden , toeldes audy nadygehends ridytig einteaf.. Konnte nuy
1oh[ etiwas unbefonnenes erdadt tuerden , als diefes, da man obne allen jureihen:
Ben Grund die menfehlichen, Werdnderungen und. Begebenbheiten theils den Yjvs
EungenverSalylen  theils den @iel‘t_trnen«aufbu%en il 2 Kénnte man oun alfo nm[i)[
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bl shnealies Wedencken denen Geburts-Griblern Glauben jufielien? RNeln iy -
Ean jum wenigften nicht glanbens vaf man auf ihre Blendwerke folte adye haben.
Dein alleihre IBeifagungen und Prophesenungen find Untoahrheiten, Meinet man
idy fage 3t viel, fo mag Agvippa veden s I felber, find deffen GRBorte, habe pon Der
Kunft, aus deren himmlifchen: Figuven s weifagen, wierwohl gans andevs als von
vielen anvern: gefchehen; gelchrieben; jedodh aberglaubifch und betrtiglic), odex Daf
idy ¢3 fagen-tirag, wenn i wollet, gany evlogen. Jeugnis genug. '

: Die fonft fo edle. Stevntviffenfchafft foll uns nady dev Abficht des Schdpa . -
fors s etwas aeit beffern Dienen, nehmlicy, nebftdev Unterfcheidung dev Sageund
Sahye jue Ereanntnis des Schdpfers : Allevmafien man fich bey cine-nachdentenden
Retradtung des Fivmaments wber die vollEonmene MundertvevcEe Des Hodyten
nicht gnugfam verioundern, und feine Hlmacht und Aeifheic mit Lobeserhebungen .
nidyt gnugfam preifen Ean, i :

E5 perdienen Demnadh die Sterndeuter, anfiatt des Rubimes den mian gelehra
ten 2Aftvonomen billig benleget, vielmehy den Titul, tweldyen ihnen die 5. Schrifft bey=
gelegetbat; enn fiedafelbftEagenmebler, odet wie es cigenvlich heift Meonen, dasift,
auckler genennet werden, Die Den Leuten cinen blauen Dunft pormadyen foollens
Sldhe Feifager, fie mdgen nun aus denen Geftivnen, Jahlen, oder Durc) andeeuns
erlaubte Brodlofe Kanfte weifagen wollen, foldye Jeidyendeuter foll man flichen und
verbannen.  ©sift gewif, af febrviele Menfehen ihr Leben nod) weit hiher LD
gebradyt haben, wenn fie an decgleichen Prophesepung nicht geglaubets Denn 8
liegt am Tage, wiefehr viele hierdurdhin einem tieffen Abgrund der Schivermithig:
Feit geftibret terden, und befchlieffen vor Svauvigkeitihr Leben, welches Doch rohh
pon GOt jum dftevn noch foeiter hinausgefeset getvefer.

Meinet mantoabrgenommen ju haben, daf mebreve in dem fogenanndfen
geoffen Stuffenjahren als ju andever eit vevfrorben 5 foift 1oohl Eein andever Srund
Darju borhanden, alsdaf die fogenanndten groffen Stuffenjahre aud) in daswoieder -
abnehmende Alter fallen.. €sift nemlich mehrentheils leichter mglich; vafiein bejahrs
tee lter in Anfehung feiner abnehmenden Krdfee eher frecbe, als cinnody in frifches
Bliithe frehender Fingling.  Je mebreve Grade nundiefer Mogligkeit vermvge dee
naticliden Befchaffenbeit des Menfchen Ednnen hinjugefeiet swerden, Defto fravcker
itd auch die Vermuthung, daf foldhes cher evfolgen mwerde. Den Grund diefer
Rermuthung toci ein jeder. Eine natieliche Hise ift bey einen jungen Menfchen,
fo lange felbige suveichende Feuchtigteit findet, permdge feldher fie gemiifiget wird,
e Leibesmwachsthum ;- Dabingegen beyy einen lten Diefe Adarme, nebft dev .
ihver Nalrung. evforderte Feudhtigheit allmablig pevsehret ird, wodurd) Defien
Fheile aussutvocknen beginnen , und ju denent ervichtungen unbequem toerder s,
und folglidy werden: anftatt dee ndlrenden Geudhtigteiten andere eingejogen’ vie
ihm- endlich tddten, - Ja idy will. audy nod) Diefes jugeben : Dap. fich febe
viele Menfchen . die gav nidyt abergldubifch jedennody auf vielerlen At ihr L.
tien 3u vecBivgen pflegen, Wiele Sorgen, viele emfige Bemiihungen, fchmachen
bep alten Perfonen ifren Kdrper, und diefes find audy Urfachen mit, weldhe bey bes.
jahrten Seuten Den Tob eher als fonfren nod) nidyt gefchehen wiiede, hevbey ufen,
Billig mére es, wenn man bep evlangten hoben Jahven diefen grofmithigen Ente

(uf fafite, fich fo viel als mdglicy aller fchweren Gefchafte und Sorgen 3u ente.
fblagen. - Erlaubten die Romer nady ihren Gefesen, Dag ¢in sojabriger Mann
nicht mehy durfe in Keieg siehen, Dag eiu Gojahriger fein dffentliches Am¢ Epug-
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nady feinen Gefallen niedevleger, daf ein 7ojdhriger: After wieder IBillen wiit Fei2
ner Bormund{chaft durfte beleget werden. Warum wollen roit uns Diefer Srenz
heit , welche uns diefe eingefithree Gefese gleichfalls sugeftehen, nicht auch bedienen ?
Sicerlauben uns alfo eine weit grofjeve CRevgdnftigung, als wiv felbften juder Befor-
‘Derung unfecer eigenen SRubhe thun wollen. ORielleicht mdchte man fagen: dap die
Krdfte des Gemiithes und des Leibes in einen hohen Alter jum oftern eben nody
nicht fo entedftet waren, und daf man nod) fehr vieles ausguricheen im Stande
feyn Eonge @ Nichtsdeftomweniger aber biny ich dody dev Meinung., daf man teif
befer thue, wenn manfid)eine rubige Sebensart erfiefet.  Einjuhoben Jabhren ge=
Eommener Mann hat durd) feine lange Rerfudhung fdyon gnugfam ecfabhren, 10as es
um ein in beftandiger Acbeit, Sorge und Uneube ingebrachten Leben flir eine Be=
wandnishabe.  ABas foll aber einju hohen Fabhren gefommener Mann fonften vors
nehmen; Ednte man feagen ? Mt was fiv Rerrichtungen foll ev feine Seit hinbringen?
Aufwas ABeife Ean wobl foldhes figlicher gefcbeben 7 Man meine ia nicht, daf hiee*
behauptet wivd, ef bejahreer Mann diicfe und folte gav nichts mehr vovnehmen.
Keinesweges, man faget nuv (o oiel 5 Ein bejahrter Intann habe nidyt ndthig die
nodhihm tbeig geblicbenen Jahrein folchev Uneulye susubringen, al8in feinen jiingern
Sabren gefcheben.  FBag hilft es ihm, wenn ¢ duech beftandige aneinander hans
genve Avbeit, BVemilhung, Noth und Sovge feine ohnedem abnehmende Kvafte
nody meby fdhwachen will? Befdrdect ev nicht died) eine fo emfige Bemiibhung feis
nen Todt, weldher Doch bey einer gemagigten Avbeit dfters nody emne Seitlang wiirde
aufien geblicden feyn 2 1nd wenn ev audy an foldyen emfigen CBerrichtungen feine
Sreude hitte, fo follte erdod) jum RDefien andever jich einex rubigen Sebens-2Avt wied-
men. Der Schave, wenn fich ein bejabreer Mann wegen feinex fid beftandig gemacdh=
ten Unvubye vov dev Reit hinlegen und fterben mu, Betvifft vornehmlich junge Leute.
Diefe empfinden-ven fhmerslichen Bevluft. - Ein Mann welcher ¢in hobes Alter:
erlanget bat, follte dabyero billig den nod) Eleinen Riicktand feiner Lebensseit gerubig
hinbringen.  Seine Krdfte Ednnen pudh eine gemagigte Rube nod) lange indauere;
hafften Stande vevbleiben , und duvdh eine foldhe Sriftung feines Lebens Ean jun-
gen und pielen andern Seuten weit mehr Nusen gefhaffet werden, als devjenige
fepn Dovfte, welchen man dud eine fo emfige Berrichtung und Bemithung ju e
Balten vecmeinet.  Ein folcher alter Mann hat aus der Crfahrung teit mebhy ge=
fernet, als ein junger duvch Fleiff und Nhe. Diefe fangmwicrige Crfabrung hat
ilyme Den Wortheil jumwege gebeacht, einen wahrhaften I,Intetfd)cib, sifhen Guten
und Bodfen ju madpen, welchen fich ein Junger noch nicht o vollEonmmen verfpre:
dhen Ean.  Gv Ean durdy feine Nathfchlige nicht nur andern fondevn aud)fich felbft
fehr grofien Nusen jumegebringen , und fan vevmittelft devfelben alles dasjenige
augtichten, ob ec fdhon in evmaltung feine eigenen Sadyen Eeine Hand mebhy
anleget.  €in Erempel wivd diefes evlautern: Kfts nidyt wahr ; Sollte ein alter
Steutmann dev joav wegen feines hobhen Algers dag Steuerholy nicht mehr ju
vegicven permbgend iffy Dodh aber von der Kahue voliommene Wsiffenfehafft befiset,
follte dev cinens untev Seegel gehenden Sabiffe mit feinem heilfamen Rathe niche
eben fo oiel ja sum dftern nod) gedfjern MNusen verfhaffen Fonnen , als wenn ee
felbften Dag Nuder erguiffe ? Undivas ift ol gerodhnlicher, als dafi ein fo evfahenee
alter Mann pon jedweden Berftandigen firv einen Bacer geehret wird, und folglic) Eary
exourd felbige eben fo gliicElicy asjenige ausfiihren, as ec felbften nicht mebr su thun
im Standeift. Sein Rath 1wivd don jeden in yweifelhaften Kdllen gefudhet oerden.
Ein jeder toivd winfihen, daf GOt einen foldyen gJ)écum nodh lange Seit bey beg‘ggtc?
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2Bohlfents eehalten wolle. - Und diefer Wunfch Ean aud) ecfillet werden , wenn man
nuebey folchen Fahren einer geubigen Cebensave fich eigen ergiebet, und nicht felbfren
alles juvercidyten untevsichets €s wird daduech ein alter Sreif, vet fich in feines
Jugend um die menfchliche Gefellfchaft verdient gemadpe hat 2 bon feinem Rubme
nidhts verliehren, fonden felbigen vielmehr vevmehren. Dje Ehriwtirdigleit eines
foldyen 2Alters ift bey Bevfrandigen befannt genug, und fie wifen, dag audy von
Denen allerdlteften Greifen nod) gute und nisliche Lehren Ednnen ectheilec werden.
€in jederverftandiger Denfeh evfrenet fich, wenn e Gelegenhyeit hat mit alten Seu-
ten umzugehen. e beseiget ihnen diejenige Ehrerbietung weldye ihn von Naturan-
gebohren, und wird diefen Tieb niemals als wie ein unperftandiger bey fich untecs
driicken.  Das Alter wird alfo von iHm fehr hod) gebalten ¢ 1D twenn ex qud Fei-
nen andern Beiwegungs-Grund Ednte angeben , als weil ev entieder von threm Ge-
feblechte abftammes odev weil e jum dftern guten Ratly von ihnen beFommnien ; pper
aber weil er nur von ihrenvihmlichen Handlungen gehdret. S {Eellt fic) bey Den lgey
gleichfam cine folche Sadye vor, teldye wweil man felbige nicht*fo leicht erlangen
tan, um fo viel defto hoher diefermegen jufchizen pfieget; Und in foldyer Woy-
ftellung veemehret fich feine Hodyacytung ; indem die 2Anzabl derjenigen, die in einen
hohen Alter ftehen, cben niche aliu haufig gefunden wird.  IRie hoch bielten vor-
jeiten Die Romer und Lacdvemoniey ihre Alten nicht 7 Sie lieBen felbigen ey an-
geftellcen Bevfamlunigen jedevseit die oberfte Stelle, und wenn eg fich bismweilen
sutcuge, daf ein bejahreer Manu von ohngefehy in die Sefellfchaft junger Leute Ea-
me, fo gleich frunde man aufund machte,ihm Plas.  Solite man nun alfo bas
Aleer nicht wertly fhisen? Cicevo der befte Kenner Des Ylters weis Defen Koftbare
Feit in feinen €ato nidyt gnugfam mit Lobeserhebungen augsudriicken. Csift dem-
nady allerdings hichfE billig, alte Leute ju ehren und hochsubalten.  Denn fie gleis
dhen gleichfam denen Oectern,  die GOtE einmal gemiedmet fepn, weldhe, ob fie
fchon die davauf gefrandene Gebaude nidht mely seigen, nidhtsdeftorveniger aber
jeverseit fiiv heilig pflegen gebalten ju werden.

Qevseihen Sie miv diefe Ausfhtveiffung. S evinnere mich, daf ich. in
Behauptung , wie ein Menfeh fich felber das Leben veruirgen Ednte, -einen hierauf
gemadyten Cintourff jumiederlegen habe, Man madet diefen ungegrindeten Schluf:
Den Menfehen ift ein unpevanderliches Lebensyiel befimmet, und folglich Ean felbi-
ges toedex derlangert nodh verkiivset werden,  Diefes find Jrethimer, welde fhon
von bielen Jahrhundevten ifren Urfprung genommen.  Ein unperanderliches Sebens-
jiel yourde e Schickfal jugefchrieben, und diefes hielte man fi efne gan; unbeteiig-
liche QBabyrheic.  IMan gab vor; es wave unndthig, Dag fich ein Menfch bey ju-
frofender Krantheit dev Avsnepmittel bedienen purfte, indem ev vhne devfelben Ge-
Brauch wiederum genefen £onne, wenn anders fein Ende nicht von dery Schickfale
befihlofien s Fa man gieng fo weit, daf fie aud) nady des Lipfius Berichte davor
bielten, dag Schickfal hacte auch wber ifiren hidfien GOLE dem Supiter ju gebies
ten, und (Einde es nicht in feiner Macht, Daf ev feinen Sarpedy s fo gerne ev aud)
wollte hievvon befiepen Eonte.  Die vellen diefes Kuthums find aud) ju unfern Sei-
ten noch nidhe vertvocknet. €8 finden fich nodh heutiges Tages fee viele Anbethe
diefer AWeltwweifen, uud gehen von ifyen nuy in fo feene ab, daf fie an fratt des
Sdictfals ven unbedingten Rathfehluf GOttes annehmen. Denen voriehmften
WBerthepdigern diefes Sazes find audy pon andern Darthepen viele Liebhaber benge-
treten, foelche felbigen nuv in Anfehung 008 unyerandefichen. Lebensiel verfedhten.
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Die: Einfiche, tweldhe éin jeder son dee Falfchheit diefes Srehums haben wird , Deps
foriche miv, Dag es nidyt nothig fepn ourfte, folchen evfilic ourd) einen Gegenle-
1eis ju wiederlegen.. . Jeh will aber jedennodh einen Berfudh madyen, um uyei
gen, auf wag fue fhvachen Seinden diefer Freehuny bevuhe 7 und ie  gefabrlichy
felbiger fey. S fese einen Sas voraus ¢ Devdon Eeinemn weldyer die $eil, Schyrif
s eine wahrhafie Aahrheit annimme, 1itd Ednnen geleugnet werden , und diefer
0ied meiner Biederlegung die guofite Stavke mittheilen. Sederman der Diefe hei-
lige Offenbalyrung verehret / itd miv gany gevne jugefteben, dag alles Dafijenige
wabe fey, was i felbiger aufgeseichnet. . Man: Hedenke nyy - St es nothwendig,
Dag ein Menfeh ju einer gemifen beftimmeen Zeit frecben muf, wag folget? lle
goteliche Verheifungen und Drobungen, daff GOt Denen Srommen ihe Qeben
verlangeen, denen Oofen und gottlofen aber foldyes veckirsen wolle, find Unwakhy-
heiten. £ hachf fteafbaves Bevbrechen! QBerdienen diejenigen die foldye Gedan-
Een hegen , die der heiligen Sehrife gang gutvieder find, nitht eine gang aufferor-
dentliche Steaffe? Geh folte ¢ meynen. Dody, lafet fie veden ! aBer fie diefer
QBabrheit wicderfpredyen ! Diefe B abrheit. wird dem ohngeadtet sooh! War-

beit fepn und bleiben, ” IBas folget aber aus einer foldhen Laugnung nody tweiter ?

Alle in heiliger Schrift veryeichneen Erempel, da die Frommen entweder in
Anfebung iyver eigenen Perfon, und aud sunt bftern vor andere um Berlinge-
rung oes Lebens inbrinftise Seufyer ju dem Hichften abaefehictet; und eldhe
aud) von: SOtr gnadig erhoret und evfiillet farden, find tberflufig und vergebens
gewefen , el dag Lebenssiel einem jeden Menfchen unvevanderfich gefest wors
oen. - £ tolle Werwegenheit, o Eihnes Berfahren! e@s ift nody niche genug, es
folgt bievaus nody eitie weit widhtigere und hochf gefabuliche Solgerung,  Way-
um will man - Bedencken tragen, fidy in die allegefbtlichite Gefabr 31 was
gen? Die Wovee miifien falfdy fepn : er fidh muthwillig in Gefahe begiept,
e formmt in dev Gefabr uny, QBie will ot utnfommen, wenn ev dagegen glay-
bet, Dafwo das Lebenssiel noch nicht aus, {8 Eonte audh fein Seben in der aller-
geoften Gefahy nicht veelobren werden 5 Sa was nody mehr, Cefchrectlich ift os ju
gedenten, gefthroeige su fagen: QBied nicht .alley Selbfrmord, wirden nicht alle
ourch fremde Hande an andeven Menfehen veribte Graufameeiten und Mord-
thatew GOt bepsumeien feyn? Warum ? Es ift ihm ein: folcher Tod vorher peps
feben und nothwendig Geftimms gemwefen. . Des Menfchen Lebensfiunpe ift vey-
laufen, und desmwegen hat ev audy dud) einen foldyen Tod umEommen miijfen:
£ vevvammte Nepnung ! Schdmet eudy; ihe CBerfechter , ereger ife Unbefon-
nenen, ob foldhe GSedanclen niche die Nadhe: eines ecsornten Nicheers verdienen
folleen! Bebersiget, was il mit euven Folgerungen faget.  Cine unendliche Ma
Jeftat wivd hiecouveh beleidiget.  Meinet man, ¢ merdediefe verdammite Lelire pon
einem unverandeclichen: Lebenssiel mit Hiods Worten unterftiiget = Der Menff
hat feine beftimmee Beit, die Sahl feiner MNonden frehen bey Dic, duhaft ein Yief
gefeset, DAS WD er nicht fibergehen.  $HAlE der: Fubegrif Diefer WBorte einen un-
bedingten gdttlichen Rathfchiuf in fich, veffen Srwect weder auf eine natiivlicye nod
moralifche Urfache gehet , fo hat man gesvonnen und man wird iy gleidhes fehlieffen
muffen 5 Aber esift miche genug, wenn man nuybey Blofen QBorten will frehen
Bleiben, man muff weiter geben, und muf seigen, vb Diefes odet jenes dev vechte Wey-
fEand Der porgebradyten %orfcfct). Q8ill man fich Mibenebmen , fowied man
aus dew Sufammenhang de gotelichen QWalyeheiten Flar einfehen, worauf pey
Jnbale diefer ABorce abjicle,  Die bovnebmﬁcét Ausleger find in ihren Splldpms
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gén einfimmig und ¢3 ift aiich ausgemadt , dag mit Diefen FBorten die ghttliche
Borherfehung angeseiget merde , permidge weldyer Gott vorher teis, wie fange
ein Nenfih ordentlicy leben Ean, yoenn e fich Dev ihmvorgefchricbenen Mittel , und
feine Lebensart darnadh fuchet eingurichten, gebraudhen wird.  Es1wicd alfo nidyt ges
laugnet; Daf dev Eufolg mit der gottlicdhen Worherfelung nicht folte genau ein:
traffen , indem fich ©Ott in feinem Rorherwifen-nicht iveen Fan. Db aber aus
Diefern Borheuwifien folge, dag ein Denfc nothioendig ju diefer et frerbenmi
fie, foldyes braudyet mebrer Unterfischung. Denn cine Serwififyeit macht Eeine Noth-
wendigfeit, und aus dem Voherwifen GOttes flieBet audh nuv eine folche Se-
tifiyeit, die mit. Eeiner foldyen Nothwendigkei verEntipfiet, als ob Dasjenige,
was GOt gewif weis und vorherfiehet, -auch nothioendig gefchehen follte und muf-
te. Golgendes Erempel wird dieSacde verftandlidyer machen: Daf mit diefer Se-
wifheit von Eeiner an felbige verbundene NothwendigEeit die Redefey.  Madyte dies
fo- Gewifheit vine Nothwendigkeit, fo wiide folgen , dap Die Stinde nothoendig
von dem Menfchen mifte begangen werden.  Miifte nun ein Menfeh eiles GOt
vosher wife , nothwendig fndigen, fo fiebet die Unterlagung dev &1inde nidht in
Der frepen éﬁiufﬁbv Des Menfchen ;  Stelyet fie nicdhe in feiner freven QRilEnhy,
fondern muf ev fie nothwendig thun, weil e8 &Ott, als dev fich nicht betviege,,
vorher geuft, tie folte und Ednte felbige wohl nachgehends von Goft jugeredinet
werden? Denn ed ift ja bekannt, Daf diejenige Hanbdlung, die nicht von einen
feenen IBillen, fondern von ciner Nothwendigleit herflieflet, nicht Ean jugerechnet
und beftvafet werden.  Nun aber ift ¢s ausgemadyt, dap durdy eine. gottliche
CRotherfehung der Stepheit des menfiblichen Fillens nichts benommen ird,
Behdlt der Menfch, 1wie es denn an dem , feinen frepen Asillen, fo ift ja augens
fdheintich Elax, DA es bey dem Menfchen ftebe, diefes ju thun und jenes ju
unteclaffen.  Und Diefes ift das Borhermwiffen GOttes, weldhes eine foldye Sewif
heity diean Eeine Nothwendigkeit verPotipfet iff, vovausfeset s denn GOt verurfos
chet mit feinem SBothermifien Eeine Vevdnderung in den freyen OfBifien des Menfchen,
und folglich ift s Elav genug,, daf das Worherwiffen GOttes Feine Urfache Dev et
dnderung in Dem frepen ABillen des Menfchenfen.  Fubriabe e find hochftgefabulis
dye Gedanten, die manvon einem o unbedingten Nathfchlug GOttes Beget, und ben
ich hevfchen [affet s ja gank ungefchenet bey einerm ploglicyen oder gemaltfamen Tod
Der Menfchen ju fagen fich eckihnet: Sein Ende fey ihm fo beftimme gotoefen, ex habe
aufdiefe 2Beife ftecben miiffen. O unbedadhtfame Jede! Eswird hierdurd) ein fols
dyer Svethum begangen, devuns mit Recht Ean angevechnet erden. Aber warum ?
Sy folte vielmehr meinen, Daf ein bepuns entftandener Sreehutm toeder Ednne beys
gemeffen, nodh vielwenigee beftvaft werden, weil ja felbiger Beinee feyn fan; indem
idy eine Meinung von cinem gemifjen Sae nicht fite falfch und ivvig, fondern file
wahrhalte. ber wiv mollen aud) hierauf antworten : S langetviv einen Saf oDET
Meinung nod in Jeifel geftellet feyn laffen, fo lange madyt audy unfec Berffand
nod) Eeinen toivlichen Sap und weil das wefentliche Stitcke entweder vie Bejahung
ober Die Berneinung nod fehlet, fo wird uns foldyer Sethum nichye bepgemeffen ;
9Alleine fo bald nurdie Beypflichtung unfees Aillens hingu Edmme, fo bald verdienet et
au eine Sucechnung, - Denn unfer ABille beftimmet fodann unfern Cerftand, Daf
felbiger vonDem Freifel abftehen foll, und haltihnalfovon fetnetet‘ufﬁeffu@u“g ab,
af ec nehmlich nicht weiter nacdhforfchen foll, ob das Gegentheil pielleicht nicht nody
wahe oder falfch fepn Diefee. - Mian biloe fich ja nicht ein, Daf einé folche Suvechnnng

uncedhtmgig fen. - MNein, fieift allerdings vecytmafig.  Esiff-ja niches unbilliges,
foenn



wenn miv dasjenige sugevedhnet witd , woran idy felbjt fhuld bin, vun binid
ja allerdings in Bejahung oder Werneinung cines Sates fhuld, - Denn enttves -
Der habe idy die Sadhe entmeber noch nicht vedht gegen die andere gehalten oder
aber habe felbiger nicht weiter wolien nachfinnen. Vevfchiedene Urjachen find cs,.
Die uns von einer mweitern Unterfuchung ves Nadydenfens Ednnen abbalten. ey
will foldyes, wober dergleichen Urfachen rithren, duvc) ein Erempel dDeutlich davftels
[en.- Man betvadyte nur diefe Lebhre: Gin Menfch Ean ctwas mit feinen guten Wey-
Eenverdienen. ABasift hier ol die Urfache, weswegen man felbiger als waht bey-
piiichtet und fie nicht meiter unterfuchet, ob fie audh in der That mit der ABahrheit
tibereinfomme. Der Grund, warum man diefem Sase nicdyt weiter nachdencFen
will, ift fehr leichte jufinden.  E8ift fein andever als weil efrwas {hmeichelhaftes
in felbigen lieget, und vermdge diefer Schmeicheley wird dev Menfdy gleichfans
aus Hodymuth bewwogen, dag er diefer Zehre ohne ferneres Nachforfdhen Wepfall
giebt. ietveiln nun alfo ein Menfdy eineny folchen falfihen Sas nicdht weiter nadh-
Denfen will, fo fan und muf ihn felbiger allerdings nicht-allein ju einem Jrr:
thum, fondern auch jur Simde angevechnet und beftvafet werben.  Dicfemnac
bleibet eg allerdings wabr, das uns aud) ivvige Meinungen mit Rechte als fivaf
Dav jugerechnet werden Ednnen.  YBie nothti ift s dahero, Daf man, ehe man ¢i=
nen Sa bejaher, oder felbigen verneinet, vorhero redht genau einfehe und ihn wohl
unterfudye, ob man mit Grunde von denjenigen Evbldvungen, Ddie von andern
unfteeitig flie Die wahrhafteften gehalten mwerden,  Ednne abgehen, und folthes
mug vornehmlich in Anfehung der heiligen Sehrife gefchehen. - Denn diefes find
Offenbabrungen, welche fich niche alleseit nach gemifen Grundregelts der Wer?
nunft beuvtheilen und abmefen lafen. ~ Kurk, dic Meinung von einem unbeding-
ten Nathchiufe in Anfehung ves unverdnderlichen Lebensyicl find Einfille, die
von gav Eeinee Keaft find. * IMan muf mic folcdhen ungegrimeten Gevanten dev
Gottlichen Borherfehung Eeine Gewoalt anthun: s Eine BVorherfehung GOttes,
findet stoar bey Dem menfehlichen Sebensyiel fFace: s jedoch aber nuvin fo fevne,
vaf nehmlich GOt vermbge: feinew: Alisvifenteit vorhevs weis)  foie lange dev
Menfch nach feiner Leibesbefchaffenbeit und angeftellten Lebensart ovdentlich ez
ben Ednne s und diefecivegen werden auch die naficlidhen Uvfachen ;- welche das
menfthliche Leben ju feinen Unterhalt exfordevt, von GOt echalten, Damitder
Menfch audy fo- lange leben Ednne, fi lange ¢ fein natiwlicher Leibegsufrand ju-
1affee. nd tveil nun GOLE diefe natinliche Dauer vovhers. weis, in fo.fene
ift aucd su fagen, SOt habe dem Menfchen cin getwifies el beftinmet. Be-
oience fich aber der Menfch der ju feiner Sthaltung dienendey, Mittel niche fo
mie ev foll, und filhret eine gang verFebite Lebensart , fo muf audh fein Tod noths
endig ehet ecfolgen’s welcher Doch von GOt nody nicht eben judiefer Seit notly-
mendig gefest gemwefen , fintemal Gt eine oldye DWevanderyng mit feiner Bors
Bevfehung niche gentachet, fondevn dee Menfh hat fich foldhe felbft sgeogens
und dafyer-ift Elar, dag man nidhyt fchledhterdings fagen mug’, Daf diefes Lebens:
stel nothroendig su diefer Seit von GOLE fey befchlotfen gemwefer. Die aufferots
oentliche @oteliche Borherfelung, tweldye bey den Lebensyicl ves Menfchen ftatt -
hat, wird diefe genennet: YRenn GOt auf cine aufferordentliche AWeife Das -
Leben Der Menfdyen, Das war wegen dev natielidhen Urfachen ordentlich nicht
Yanger hatte befrehen Eonnen, pennody. unmittelay evhalt tnd veldngert; vder
aud biseilen felbiges, ob es: fthon nqtiir!iC!)et(\QBeifc' ovoentlich noch _l(m'%get
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fatte dagiren Edntien ; aus befondern und gebeimen Abfichten verFivzer, weldhesn
untecfirchen- Eein menfchlicher Werftand 1wied juveichend fepn. |

5 entfevne mich nunmebro mit Bergnigen von diefem ivvigen IBal-
te und diejer dem gdttlichen ABovte gany sumieder laufenden Meinung, und
glaube bielme?r gerifi; Daf dag menfhliche Seben, tweder bey denen Gehyeim=
nifien dec Sablen, weder bey denen BVermifchungen der Falyve, nod) viel weniger
bey denen Gefticnen ftehe, fondern einzig und alleine in denen Hianden des alle
-madtigen SOftes, At ;

Kinden it nun in dem gottlichen AVorte, Daf derjenigen inbrinftige
por andere nm Berldngerung ihres Lebens abgefhickte Gebete gnaviglich von
GOt find erhdret und ecfillet worden, o nabe i) mich auch anito in diefee;
AbfichE 3 feinen majefttifchen Shron und lage andadtige Seufper vor die fers
nere Lebensfriftung Neines gnadigen derenVaters ju GOLt crgehen.

Sift nun GOt fo gnddig , dafer alles dasjenige s geben vecheifen, um
telches toiv ihm imbrinftig und gldubig anflehen widen, fo hofe aud) iy, e

- yerde mein Bitten uud iinfhen in gewife Erfilllung geben laffen.

Rerldngerte GOt dag Gebenssiel des Konigs Hiskias, fo will i
audh ibm vecteauen, ec mwerDe dem Leben Neines gnadigen sHerrn Vatersiod) .
viele Jahreju fesen. v

9lch die ewige Vorfidytnehme Sie demnad) in ihren madtigfen Schut,
und begliicfe den. Sortgang der Sahre, damit Denenfelben Diefer erfte Aus
gug‘t nod) vielmals als ein gefeegneter, alg ein hocdht beglickter Tag exfcheinen
mdge. et

Der Allgervaltige Beherrfher Himmelsund dev Erde laffe auch mit die=
fem erften Auguft ein Ende aller jeitherigen iedermwdvtigheiten und befrofje=
uen Scmerzes fepn, und fchenke mit felbigen den Anfang einer immerwdbrens
ven Sufriedenbeit, welche nie tieder durcl traurige Begebenbeiten Ednnegefidbhret
toeroen. i

Dein FWBunfdy ift evfiiier, dev Anfang des BVergniigens ift berits
evfchienen, '

Der Schmers fiber das Anfchauen meiner Francfen Schivefier, nel-
%et_benenrelben sugleidy in Das Herhe teat, ift geftillet. Die bange und diifrere

dmmerung e Bebiimmernis ift von dem Glans dex Gottlidhen HevrlichEeit
nunmehro twiedee in einen Hichft evfreulichen Schein verrvandelt. worden. |

Man fhauet meine Schroefter nunmebro wieder hidt beglickt in =
rer vovigen Gefundheit.  Man evblicket auch sugleic) Wleinen gnadigen Herrn

Dater wiederum .in_feine vorigen Gemithsberubigung. O glictieliger 2An=
fang! Der Alechichfte verfpricht nem mit felbigen dieficheve Serwabty daf
Fiinfftig bin Eein wiedriges Berhngnifi eindringen und nidyts, Devo NRube ftohren
foll. €t toill bey berannahenden hoben Alter Diefelben auf Adlersfivgeln tvas
“gen, und Sie follen mit fehenden Augen fehen , Dap Sie fenn und bleiben dey
Sefegnete des HEwen. :
Diefer allgemaltige GOte laffe auch mein ju ihm abgefhicttes Gebetund
meinen QBunfdy gefegnet fepn. Exehente mit diefon evfien Tagves Auguftmonats
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Meinen gnadigen Heren Vater - auch newne Lebenstrdfte ,. welihe nie tieder
oued) einige Schwachheit Ednnen wancfend gemadyet werden. - Faer laffe audh
sugleich bep ATeiner gnavdigen Srau Alurter eine foldhe polifommene Glickeligs
eit bon neuenangehen, weldhe mitimmerwahrenden Fortgang einer frets bleiben-
Den Gefundheit bis in di¢ hdchften und fpateften Jahre daure.

Enolich fo begeiftereder ervige GOt Dero Bruft, damit flbige bis fu
die allefpateften Seiten obn Unteclaf immeridhrende Sufriedendeit, imimer-
wibhrende Gelaffenheit finden mdge. e exfillle, was er vevheiffer : Sein Alter
foll fepn, tie die Sugend. 2 : 2Alte

shiiffen die Menfchen, vermdge des natirlichen Gefetses, ja einmal ber Na-
_turdie allgemeine Schuldforderung besahlen: Ac{o gebiete der HSrr tiber Leben
und Tod, dag die Natur Diefelbe von Wleinemgnddigen Heren Vater nicht elyer
als bignady fpatenund Lebensfatten Fabhren eintveiben dacf.

1nd oenn Sie fodann als cin Eisgrauer Neftor vonhinnen fdheiven, fo
10itd diefes ftecbliche mit Dem unfterblichen, diefes ivedifche mit dem himmlifchen
Leben vermechfelt werden. O ein herelicher QBechfel ! Undin diefer feeligen Eigkeit
oerden Sie algdenn fiiv dem 6tub§e Deg Yammes in evrouinfthter FBonne mit
allen Yuserwehlten Ders BGeburesfeft unaufhorlid) feypven, und einen Freuven-
tag nach den andern: ohne Ende anfiellen.

1Ind Diefes'ift das Siel meiner FRinfde.

Niemand witd nunmehro Die &'mgé meines” Senbdfchreibens tadeln;
Denn mein Abfehenift billig, meine Begierde I0blich , indem die mir obliegende
gindliche Plicht. devgleichen Opffer darsubringen von: miv gefordect.

Fawag nody mehr. Meine natirliche Obliegenheit, die mich swar olyne-
e fthon dabhin verbindet, Diefelben ju lieben, hat diefe Liebewegen dev miv dicle
faltig evseigten Véterlichen Huld nodh in einen hdhern Grad bey imiv verdoppelt,
und iy nehme dabero- aud) diesfals nodh Anlaf, Denenfelben meine Berel):
Tung und DancEhegierde ju bejeigen. ! 4

ot die miv von meiner Fugend auf:bis bieher auf midy gefloffenen
Wobhlthaten, und vor die ju Erlernung guter Kitfte miv davgereidyte Mittel,
foll mein dantbegieviges Gemuithe nie vuhen.  Sind Kinder gleich nicht verms:
gend, ihren leltern dasjenige twieder ju vergelten, was fie von felbigen empfan=
gen 3 So [ieget thnen doch-ob, anfrattder Wevgeltung Seichen. ver Dankbeflief:
fenbeit BlicFen ju laffen. ;

Wiein gnadiger Hert Vater verfabren in Austheilung dec Tobithas
ten nidyt 1ie biele andere CBater, die foldye erfilichnad) den Befchluf deg fex
bens ihren Kindeen mitgutheilen pflegens Wnd folchergeftalt miffen audy Diefel-
ben nody bey Fhren feben die Fuichre der Dankbarkeit ju fehen beFommen.

Sie haben diefemnadhy hievmit von ‘miv die Werficherung, daf mein
Eindliches Gemiithe, Diefelben jederseit verehren und Fbmen dafir big auf den
lesten Augenblick meines Lebens Danken foll,
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$Habe 1dh das Empfangene nidht jederyeit fio angemendet , Daf die vou
Denenfelben hievunter gefuchee ALRICHE bon mic befdrdect worden s Genung.
Die Sehuld ift meine ; und ic) bleibe den ohngeachtet jum Danke verpflichtet.
: Gntsiehen Sie e nue nodh niche Devo Biterliche Serogenteit, Liebe
1ind Neigung, fondern gonnen mic aud) nody Einfitighin Dero Baterliche Bovs

o

 forge und gnaviges ciBohlwoller.

Golte idh ja felbiger bisanhero nidt gany lidig gemefen fepns fiy ill

-idh pach beflieffen leben,, mid) vevfelbigen in sukunft je mehr und mehy wiiedi-
gee 3u machen.

Sy eile nuntrehro jum Befthlufe meines Sendfchreibens, und win: .

e naae noch mit wenigen Woeten : Dee allerhochjte GOLe verleibe, daf

man oas erfrenliche Geburrofeft Wieines gnadigen Heeen Vaters poch

vielmals in allem Vecaniigen begeben und feyerns moge !

4
Ghinther.
®ie Gnade, weldye Qtd) von Sugend auf gefiihre,
1nd Deine FBalfahes durch von obenlyer befdhienen,
Resbleibe Div getren, da fich Dein Haav vecliehet,
e nker miffe Dic -anfiatt des. Stabes dienen,

She Thauy der veichlich quille und alle Schroachhelt feduete,
Crfese Einftighin den Abgang frifther Sdfte,

1nd Dein betagter Lib evhalte neué Krdftes

Big, wenn der Enkel Kind des Gluckes Grbfehafe merkt
®er IBink dev Emigheit Didh von dev lejten Stufe,

fuf et Dein Alter wankty in ihre Grangen sufe.




enbfc[»retben

e ' ‘?é an ben :
i .  Godwolacbobrnen Serrw
iy TERRS

| hriftion Sudmwig

- dlernoon ber %Iam@,

GBorinnen,

| beyy @Jelegcnlmt@cmcs/ am erfeen des Auguitmonats

17309,
Wiederum ghicklich erlebten

Seburesfages

@uc ungeguimdeten  SSGeinungen  von
glicklichen undunglictlichenSeiten

widerlegt werden,
Von Deffen geborfamfen Sobne

Sarl Shriftion Auguit Cdlern von dey <plam(5
abgelaffen,

Farbkarte #13

—

LEZPIFEG, gebuuf o ';'

@‘-brtﬂovb W ;\\

I ?

BI ('Wl
\' ! \ I\\

.,/

#



	Sendschreiben an den Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Christian Ludwig Edlern von der Planitz, Worinnen bey Gelegenheit Seines, am ersten des Augustmonats 1739. Wiederum glücklich erlebten Geburtstages Die ungegründeten Meinungen von glücklichen und unglücklichen Zeiten widerlegt werden
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Gedicht]



